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Was würde Dunant sagen?
Am 29. Oktober jährte sich zum 120. Male die denkwürdige
internationale Konferenz, an der die Schaffung von Hilfsgesellschaften

beschlossen wurde, in der sich Freiwillige für die Pflege
von Kriegsverwundeten zur Verfügung stellen sollten. Vermutlich
ahnte keiner der Teilnehmer - ausser dem Initianten Dunant -,
dass diese «Hilfsgesellschaften» später eine so grosse Bedeutung
erhalten würden, wie sie die Rotkreuzbewegung, die daraus
hervorgegangen ist, heute aufweist.
Der erste Beitrag in diesem Heft bezieht sich auf dieses Jubiläum.
Daran schliesst ein Artikel an, der in die Zukunft weist: Das SRK
im Videotex - eine hochmoderne technische Angelegenheit. Und
man fragt sich unwillkürlich, was Dunant wohl dazu sagen würde,
wenn er sich uns mitteilen könnte.
Dunant war eine komplexe Natur, in der sich Optimismus und
Pessimismus zu einem humanitären Realismus verbanden. Das
Ernstnehmen des allgegenwärtigen «Bösen» erweckte seinen
leidenschaftlichen Helferwillen, der nicht theoretisch blieb, sondern
ihn zum Handeln trieb. In seinem idealistischen Schwung schoss er
zwar bei manchen Plänen übers Ziel hinaus - aber ohne ein wenig
utopisches Denken könnte ein hohes Ziel nie verwirklicht werden.
Er sah die Nachteile und Gefahren der Zivilisation, jedoch auch
die Möglichkeiten besserer Hilfeleistung dank der Technik.
Beispielsweise befasste er sich mit der Verbesserung eines Sanitätswagens.

Alles setzte er für seine philanthropischen Ziele ein und war
Neuerungen gegenüber aufgeschlossen, wie die hier erstmals
veröffentlichte kürzlich entdeckte Photographie aus den Anfängen
dieser Kunst bezeugt. So wäre Dunant wohl auch bereit, die
Elektronik in Dienst zu nehmen, wenn er damit den Menschen
besser helfen könnte, ohne die Nachteile zu übersehen. E.T.
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